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" Aldergatestr.74/75, Paris, Rue du Marseille 9, Chiasso

% Generalagenten mehrerer grosser Schiffslinien. — Express-

Ï"
verkehr nach New York per American Line und White Star
Line via Southampton-Cherburg. — Vorzügliche Sammel-

\ und Expressverkehre nach und von England. — Eildienst nach

" Paris mit 24stündiger Lieferung. — Regelmässige Sammel-
Ji verkehre nach allen wichtigen Häfen.—Zuverlässige Besorgung

jeder Art desVeredlungsverkehrs.—Verkauf von Schiffsbilleten.

G lücksmen Ich en (La Veine).
Von Alfred Capus.

11. Akt, 3. Szene (überfetjt von Dr. Max Müller, Paris).

Anmerkung des Überfetjers: In einer Zeit, wo Optimismus

und Vertrauen in die Zukunft befonders nottun, fcheint uns
die Philosophie eines Alfred Capus, des geiftreichen PariFer
Boulevardiers und Tagesfchriftftellers, mit der Devise «Tout finit
par s'arranger» am Platje, und fei es auch nur, um den Lefer
etwas Parifer Luft von ehedem atmen zu laffen. Wir geben hier
in freier Überfettung einen Dialog aus feinem Meifterdrama «La
Veine» wieder, der zwei typifche moderne Charaktere mit jener
individualiftifchen Lebensauffalfung fpiegelt, wie he von
zahlreichen Moraliften heute unter dem Eindruck des Kriegserleb-
nilfes mit Recht oder Unrecht als überwunden erklärt wird. Julian
Bréard ift ein junger Advokat, der auf Prozeffe wartet, im
Bewußtfein feines perfönlichen Wertes aber keinen Augenblick an
feinem baldigen Aufftiege zweifelt; er lebt in freier Ehe mit der
klugen und fchönen Charlotte Lanier, dem Typus jener Parifer
Frauenkategorie, die [ich mit Fleiß und Gefchäftsfinn aus befchei-
denen Verhältniffen zu einer bürgerlich unabhängigen Stellung
hinaufgearbeitet haben und die Ehe nicht unter dem Gefichts-
winkel der Verforgung, fondern einer idealen Lebensgemein-
fchaft zu betrachten [ich erlauben können. Im Verlaufe des Stückes
entfernen sich die beiden Liebenden vorübergehend voneinander,
Bréard, weil er mit dem gefellfchaftlichen Aufftiege auch einer
mondänen Frau huldigen zu müden glaubt, Charlotte, weil fie
ihren «intellektuellen» Liebhaber nur zu gut verlieht, ihn aber
eher verlieren als mit einer andern teilen will. Diefe Klippe der
«Union libre» wird glücklich umfchifft und Bréard erkennt rechtzeitig,

daß er nur mit Charlotte glücklich fein kann, die er denn
auch von der Stelle weg heiratet.

Bréard allein, dann Charlotte.
(Bréard fe^t (ich, zündet eine Zigarette an und finnt eine Weile vor (ich

hin. Charlotte tritt ein, in einfachem, gelchmackvollem Hauskleid.)

Charlotte: Du haft einen Verdruß gehabt, Lieber?
Julian: Nichts von Belang. Ein Wortwecbfel mit dieferu

Langweiler von Chantereau, wie wir fie alle vierzehn

Tage haben, wobei er mir wie gewöhnlich mit
dem Gerichtsvollzieher drohte.

Charlotte: Er hat einen Mann wie dich zu bedrohen gewagt?
Julian: In der Tat. Ich habe ihn aber auch vor die Türe

gefegt! Morgen wird er kommen, um fich zu ent-
fchuldigen. Denn im Grunde fchäijt fich der Kerl
glücklich, mein Gläubiger zu fein!

Charlotte (lachend): Du verwöhnft ihn aber auch!
Julian (fie bei der Taille faffend): Wir gehen heute abend ins

Theater, willft du?
Charlotte: Gern Du haft wirklich ein glückliches Tem¬

perament, mein Schaff. Du bewahrft deinen guten
Humor inmitten einer Flut von Widerwärtigkeiten.
Ich bin ficher, daß du in kurzem reüffieren wirft
durch welchen Zufall, durch welche Kombination
weiß ich nicht; aber es fcheint mir unmöglich, daß
bei deiner Begabung

Julian: Oh! oh!
Charlotte: Und felbft wenn du keinerlei Begabung hätteft, du

kämft dennoch ans Ziel, dank deiner Ruhe, deinem
Vertrauen ins Leben, deiner Kaltblütigkeit. Sieh
deine Kameraden an, die Menfchen um dich, wie
find fie unruhig und nervös! Wie haben fie Angft
vor allem; wie verlieren fie den Kopf beim ge-
ringften Hindernis! Du bift beffer organifiert als

die andern; du wirft fie überflügeln!
Julian: Um die Zukunft mache ich mir keine Sorgen. Wenn

man richtig beobachtet, erkennt man, daß jedermann

in feinem Leben ein Phänomen hat, immer
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V. .V^

Oliíàmenlcàen (I.a Veine).
Von Alfred Oapux.

II. Akt, z. 5?sns (übei sc:tzt von Or. IVsx plüller, parix).

Anmerkung dsx Dbersstzsrx: In einer ^sit, wo Dptimix-
mux und Vertrsusn in die Zukunft bssonderx nottun, scheint unx
«tis Philoxopbis sine; Alfred Oapux, dex geiitrsietien pariser
Loulsvardierx uncl pagsxschrittltsllerx, mit 4er Dsvixs «pout tinit
par x'arrangsr» am Platze, unc! sei ex aucti nur, um clen peser
etwax pariser putt von ehedem atmen ?u lassen. Wir geizen Pier
in sreisr Öbersetzung einen Dialog aux seinem lVeilterdrama «pa
Veine» wiccler, «ter :xvei P'pilcho mocterne pharaktsre mit jener
individualiitisclien peizenxausfalsung spiegelt, wie sie von ?at>I-

reictien IVoralilten tieuts unter ctem Eindruck ciex Krisgxerleb-
nillsx mit Kscbt octer Dnrscht alx überwunden erklärt wird. julian
öreard ist ein junger Advokat, ctsr aus Processe wartet, im Its-
wulitlein ssinsx persönlichen Wertex at>er keinen Augenblick an
seinem baldigen Ausstiege zweifelt; er lelzt in freier tibs mit 6er
klugen und schönen pharlotte panier, dem 4)^pux jener pariser
prauenkategoris, die sicli mit PIsik und Oeschältxlinn aux beschei-
denen Verhältnissen zu einer bürgerlich unabhängigen Stellung
pinausgearlzsitet haben und die phe nicht unter dem Oesichtx-
winke! 6er Versorgung, sondern einer idealen psbsnxgemein-
schaitzu betrachten sich erlaulzen können. Im Verlause dex Ztückex
entkernen xich die beiden pisbenden vorübergehend voneinander,
Itrsard, weil er mit dem gesellschaftlichen Ausstiegs auch einer
mondänen prau huldigen zu müssen glauht, Oharlotte, weil tie
ihren «intellektuellen» piehhaher nur zu gut verlieht, ihn aper
eher verlieren alx mit einer andern teilen will. Diese Klipps der
«Pinion lihre» wird glücklich umschifft und I Ircard erkennt recht-
Zeitig, dali er nur mit Oharlotte glücklich sein kann, die er denn
auch von der stelle weg heiratet.

IZrsard allein, dann pharlotte.
(brêard setzt lieh, mündet eine Zigarette an und linnt eine Weile vor lieh

hin. Lharlotte tritt ein, in einfachem, geschmackvollem ttauxkleid.)

Lharlotte: Du halt einen Verdrult gehaht, pieber?
julian: Ilichtx von ltelang. Pin Wortwechsel mit diesem

pangweiler von Lhantereau, wie wir sie alle vier-
zehn t^age hahsn, wobei er mir wie gewöhnlich mit
dem Oerichtxvollziehsr drohte.

Obarlotte: Kr hat einen plann wie dich zu bedrohen gewagt?
julian: In der 4at. Ich Habs ihn aber auch vor die turs

gesetzt! btorgen wird er kommen, um sich zu
entschuldigen. Denn im Orunds schätzt sich der Kerl
glücklich, mein Oläubigsrzu sein!

pharlotte (lachend): Du verwöhnst ihn aber such!
lulian (lie bei der 'saille tastend): Wir gehen heute abend inx

pheater, willst du?
Lharlotts: Oern Du halt wirklich ein glücklichex pem-

perament, mein Zchatz. Du bewahrst deinen guten
plumor inmitten einer p lut von Widerwärtigkeiten.
Ich bin sicher, dalî du in kurzem reüssieren wirst...
durch welchen Zufall, durch welche Kombination
weilt ich nicht; aber ex lcbeint mir unmöglich, dalt
bei deiner Legabung

lulian: Ob! ob!
Liharlotte: PInd selbst wenn du keinerlei öegabung hättest, du

kämst dennoch anx Äel, dank deiner Kuhe, deinem
Vertrauen inx psben, deiner Kaltblütigkeit. Zieh
deine Kameraden an, die IVenschen um dich, wie
sind lie unruhig und nervöx! Wie haben sie ^nglt
vor allem; wie verlieren lie den Kops beim gs-
ringltsn blindsrnix! Du bist belter organisiert alx

die andern; du wirlt lie überflügeln!
julian: ptm die Zukunft mache ich mir keine borgen. Wenn

man richtig beobachtet, erkennt man, dalî jeder-
mann in keinem peben ein Phänomen hat, immer
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3. Freitag
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31. Freitag
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Es empfiehlt sich bestens W, Schwytei".

dasfelbe, das fich in regelmäßigen Intervallen wiederholt

Charlotte (mit lntereffe) : Wirklich? Wie meinft du das?

Julian: In den meinigen beifpielsweife habe ich es wohl
ein dutjendmal Ichon feftgeftellt. Ich komme auf
Fingerbreite bei einer Kataftrophe an und im legten
Moment ereignet (ich ein Wunder, ein unvorher-
gefehener Glücksfall, auf den zu zählen ich meilenweit

entfernt war.
Charlotte: Und To wird es auch diesmal fein, denkft du?

Julian: Zweifellos. Un fo mehr, als ich die Abficht habe,
dem erwarteten Wunder etwas nachzuhelfen?

Charlotte: Aha!
Julian: In der Tat. Ich bin entfchlolfen, meine Schulden

mittels eines Opfers zu bezahlen, vor dem ich feit
Jahren zurückTchreckte. Aber diesmal brauche ich
meine ganze geiftige Freiheit, ich habe vieles vor.

Charlotte: Ein Opfer?
Julian: Es bleibt mir - weiß Gott wie mühsam erhalten -

ein kleines Grundftück in der Provinz.
Charlotte: In Nevers?
Julian: In der Umgebung von Nevers. Es repräfentiert

ungefähr die Summe, die ich fchulde. Die Pächter
find da, vom Vater auf den Sohn, brave Leute,
zahlen aber unregelmäßig, um nicht zu Tagen,
überhaupt nie.

Charlotte: Möglicherweife half du von ihnen die fchlechte Ge¬
wohnheit

Julian: Ich beginne es faft zu glauben... Um fo vernünf¬
tiger ift es, mich des Grundftückes, das mir nichts
einbringt, zu entledigen und es fo bald als möglich
zu verkaufen.

Charlotte: Wie lieht es aus? Ift es hübfeh gelegen?
Julian: Es ift eine Meierei.
Charlotte: Mit Kühen und Schafen?
Julian: Ich nehme an
Charlotte: In der Nähe eines Gewälfers?
Julian: Dicht dabei. Ein herrlicher Bach, zwifchen Pap¬

peln Das Waffer fließt hell und klar; es bildet
mit den Fellen einen kleinen Walferfall, delfen
GeräuTch hinreicht, einem am Schlafen zu hindern.

Charlotte: Das macht nichts. Es muß eine reizende Idylle fein.

Julian: Zu meiner Zeit gab es zahlreiche pifche. Als Knabe
pflegte ich im Bache zu angeln und zu baden. Ich
füge hinzu, um nichts zu unterfchlagen, daß das
Gebäude dem Einfturz nahe ift.

Charlotte: Und wenn auch Wie fchade, es zu verkaufen!
Du folltell es nicht tun.

Julian: Leider muß ich es.

Charlotte: Warte noch zu. Ift das alles, was dir von deinem
Familienerbe übrig bleibt?

Julian: Alles.
Charlotte: Ein Grund mehr, es hinauszufchieben bis zum

äußerften. Weiß man, was einem zuftoßen kann?
Später bift du vielleicht froh, dich an das Ufer
deines Baches zurückzuziehen, wenn du einmal das
fieberhafte Leben von Paris Tatt halt. Ich halte es
für ein Glück, an einem kleinen behaglichen Orte
geboren zu fein, wo man jeden Baum und jeden
Stein kennt... Beim bloßen Gedanken daran fühle
ich es, wie Ruhe und Erquickung über mich kommen.
Geh, das ift mehr wert, als in einem Winkel der
Avenue Clichy geboren zu fein, wie ich, wo die
Häufer fich alle gleichen und wo der Bach jedermann

gehört.
Julian: Ja, ja. Ich habe lang genug gezögert, aber wenn

es fein muß, muß es fein.
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da;keltze, da; kictzin regelmäßigen Intervallen wieder-
tzolt.

Ltzarlotts (mit Interesse): Wirdlietz? Wie msinkt du da;?

julian: In den meinigsn tzeikpiel;weike tzatzs ietz s; wotzl
ein dutzendmal ketzon kslìgektsllt Ietz domms auf
pingertzrsits tzei einer Xatalìroptzs an und im letzten
tzäoment ereignet lietz sin Wunder, ein unvortzer-
gelegener DIücd;kaII, auk clsn ?u ?ätzlen ietz meilen-
weit entkernt war.

Ltzarlotts: Dnd ko wircl s; auctz dis;mal kein, dendlt du?

julian: i^weiksllo;. Dn ko metzr, al; ietz die Atztzctzt tzatze,

dem erwarteten Wunder etwa; naetz?utzslken?

Ltzarlotte: Atzal
julian: ln cler pat. letz tzin sntketzlokksn, meine tzetzulden

mittel; sine; Dpksr; ?u tze?atzlen, vor clem ietz keit

jatzrsn ?urüedkctzrecl<te. Atzer die;mal tzrauetze ietz

meine gan?s geiktigs preitzsit, ietz tzatze viele; vor.
Ltzarlotte: tzin Dpksr?
julian: tz; tzlsitzt mir - weiß Dott wie mütz;sm srtzalten -

sin Deine; Drundltücd in cler provin?.
Ltzarlotte: In Dsver;?
julian: în cler Dmgstzung von tzlever;. tz; rsprâkentiert

ungekatzr clie tzumms, clie ietz ketzulde. Dis pâetzter
lincl cla, vom Vater auk clsn tzotzn, tzravs tzsute,
?atzlen atzer unregelmäßig, um nietzt ?u kagen, ützer-
tzaupt nie.

Ltzarlotts: tzäöglietzerwsiks tzakt à von itznen die ketzlsctzts De-
wotzntzeit.

julian: letz tzsginns s; kalk ?u glautzsn Dm ko vernünk-
tiger ikt e;, mietz de; Drundltüede;, da; mir nietzt;
eindringt, ?u entledigen und e; ko tzald al; möglictz
?u verdauken.

Ltzarlotte: Wie kietzt e; au;? lit e; tzützkctz gelegen?
juiian: kl; ikt eine tzleiere!
Ltzarlotte: tzäit Pützen und tzetzaken?

julian: letz nstzms an
Ltzariotts: In der tzlätzs sine; Dewälksr;?
julian: Dietzt datzei. tzin tzerrlietzer tzaetz, ?wiketzen Pap¬

peln Da; XVakker kließt tzell und tzlar; e; tzildet
mit den tzelken einen Deinen XValksrkall, dslken
Dsräukctz tzinreietzt, einem am tzetzlaken ?u tzindsrn.

Ltzarlotts: Da; mactzt nietzt;. tz; muß eins redende Idylls kein,

juiian: !^u meiner ^eit gatz s; ^atzlreietzs tzikctzs. X.I; tznatzs

pklsgts ietz im tzactzs ?u angeln und ?u tzaden. letz

kügs tzin?u, um nietzt; ?u untsrketzlagen, daß da;
Detzauds dem tzinltur? natze ikt.

Ltzarîotts: Und wenn anetz Wie ketzade, e; ?» vertzauken!
Du kolltekt s; nietzt tun.

julian: I elder muß ietz e;.
Ltzarîotts: Warte noctz ?u. lkt da; alle;, wa; dir von deinem

tzamilisnertzs ützrig tzlsitzt?
julian: ^Ils;.
Ltzarlotte: tzin Drund metzr, e; tz!nau;?uketzistzen tzi; ?um

äußerktsn. Weiß man, wa; einem ?uktoßen Icann?
tzpätsr tzikt du viellsietzt krotz, dietz an da; Dksr
deine; tzactzs; ?urüctz?u?istzsn, wenn du einmal da;
tietzertzakts tzetzsn von pari; katt tzakt. letz tzalts s;
kür sin Dlüctz, an einem Deinen tzstzaglietzsn Drts
gstzorsn ?u kein, wo man jeden tzaum und jeden
tztein tzsnnt... tzsim tzloßsn Dedantzen daran kützls
ietz s;, wie putze und tzrquictzung ützer mietz tzommsn.
(Zstz, da; ikt metzr wert, al; in einem Windel der
Avenue LIietz>? gstzorsn ?u kein, wie ietz, wo die
kläuksr kietz alle gjsictzen und wo der tzaetz jeder-
mann getzört.

julian: ja, ja. letz tzatzs lang genug ge?ögsrt, atzer wenn
e; kein muß, muß s; kein.
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j September 30 Tage

1. Samstag

2. Sonntag

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittrood]

6. Donnerstag

7. Freitag

8. Samstag

9. Sonntag

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittrood]

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag (£ibg. Bettag)

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittrood]

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittrood]

27. Donnerstag

28. Freitag

29. Samstag

30. Sonntag

Albert Kellenberger
31 Neugasse ° St. Gallen ° Neugasse 31

Spezialgeschäft für Kammwaren

Grösste Auswahl in Kammwaren aller Art
vom billigsten bis zum feinsten Genre.

Fr. Baumgartner
TÄ" Hafnermeister «ÏS
zum Tigerhof Si Gallen Tigerbergstr.2

Lager in

I"
mit Dauerbranö-
u. Kocheinrichtung

Ventilations-
Füllöfen
mit Kachelmantel

KacheMe
für Gas- unö
Kohlenheizung

etc. etc.
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- September ZS läge

1. Zarnstag

2. Zonntag

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Dreitsg

8. 8amstsg

9. 5onntag

10. Montag

t t. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Dreitag

15. 8arnstag

16. Zonntag (Didg. Dettag)

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Dreitag

22. 8arnstag

23. 8vnntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittwoch

27. Donnerstag

28. Dreitag

29. 8srnstag

30. Zvnntag

zi Dleugssse ° ° Dleugasse zi
für

Orösste àssvàl in lsammsvaren aller TVrt

vom billigsten bis eum feinsten Oenre.

fr. vaumgartner
ttaknermeister à-^7°

?um ligerbok 3î. (ZâìleN Iigerbsrgstr.2

bager in

III'
mit Oauerbrand-
u. Kocüeinrictitung

VentlZMon8-
füttöken
mit KàelmsiUsI

iiliclieliierill!
für (Zas- und
Koülsntleieung

etc. etc.
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Charlotte: Inwiefern ift denn deine Lage fchwieriger geworden,
als bisher? Bin ich die Urfache?

Julian: Willft du das nicht wiederfagen!
Charl otte: Im Gegenteil, ich will dir davon reden! Denn ich

errate, was du manchmal im (tillen bei dir denkftl
Du TagR: dir, du haft bisher trot; der einen und
andern Liebfchaft die Chance gehabt, frei zu bleiben.
Du glaubte!!, alle Gefahr fei vorbei, und liehe da,
eines Tages fällt dir ein Weibchen ins Haus, das
lieh allmählich bei dir inftalliert und Miene macht,
überhaupt nicht mehr fortzugehen. Und du leglt
dir die Frage vor, wie du es anheilen mußt, um es

fpäter wieder loszuwerden.

Julian: Ich verfichere dich, Liebe, daß ich dergleichen
fchwarze Gedanken nicht hege.
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FRANZÖSISCH
Anerkannt praktifchfte und fchnellfle Methode.
Profpekt gratis. Diplome und Stellenvermittlung,
nurfür unfereSchüler. Grammatik, Konverfation,
Lektüre, Handelskorrefpondenz. Tages- und
Abendkurfe. Brieflicher Unterricht. Privat- und
Klaffenkurfe fürDamen und Herren jeden Berufs
undjeden Atters. Nachhilfeftunde fürSchüler und
Schülerinnen {amtlicherStufen. Erledigung famtlicher

Korrefpondenst : Privat-, Gefchäfts-, Soll-
und behördlicher. — Ueberfetaungen prompt.

GEORGES BAILLET
aus Paris. - Ex-Lektor höherer Lehranflalten.

ST. GALLEN, Speifergaffe 26, II. Stock.
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©chattet C£°
Surittgaffe

©de -Singelgaffe 0t©aüeu Selep£)OIt'"
Dtummer 5S
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SunöcsfToiniffc
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(Safes
feine btaue,

gel£>e u. braune
c5aoas unfc

iPortoricos

CrÇ)raefîfcJ)c unb nxbïfçÉje St)ees, (Dlxx>etxöle,

5)ôrrobjï, (3übfcüd)te * ÜXtanbelix, ^afelnujg-
ferne * Seîgœarett unb ÖuppenartxfeJ

5äxxtfücf)e unb ^Du^acfxfeJ.

Charlotte: Doch, doch, du machft he; das Gegenteil wäre
ungewöhnlich. Nun hör mir zu; ich will dich
beruhigen! Wenn der Tag kommt, wo ich beifeite
treten muß, fei es, daß du heirateft, fei es, daß du
eine andere liebft, oder ganz einfach, daß du vor-
ziehft, von neuem allein zu leben — an diefem
Tage wirft du nicht nötig haben, dir den Kopf zu
zerbrechen, wie du es mir zu verliehen gibft. Ich
werde es auf der Stelle erraten und am folgenden
Morgen findeft du mich nicht mehr bei dir. Ich
werde es fo einzurichten wilfen, daß du keine Ge-
wiffensbiffe zu haben braucht! Natürlich werde
ich dir nicht den Rücken kehren mit einem
gleichgültigen «Trallala», denn einmal würde dir das

keine Freude machen; nein, ich werde mich auf
eine fehr intelligente Art empfehlen; ich verfpreche
es dir!

Julian: Du befiehl! nicht darauf, daß es heute fei?

Char otte: Das weißt du fo gut, wie ich! Aber geh, ich mache
mir keine Ulufionen... Und was auch immer zwifchen
uns kommt, ich halte mich nicht für berechtigt, dir
irgend einen Vorwurf zu machen, befitje ich doch
nicht einmal das Verdient!, dir ein wenig wider-
ftanden zu haben! Ich war in dich verliebt; du
nahmt! von mir Befit;, fobald du nur wolltet!. Das
dauerte nicht lange, und als ich mir Rechenfchaft
gab, daß ich meinen Frauenftolz vergelten hatte, da
befand ich mich in deinen Armen; es war zu fpät!

Julian: Durchaus. Und einige Tage nach diefem Drama

Charlotte: Schloß ich das große Blumengefchäft Charlotte
Lanier, weil es gar zu Tchlecht ging, und wir zogen,
Hausgenoffen, die wir waren, gleich zufammen aus.
Und nun dauert das fchon fechs Monate. (Indem
fie Julian um den Hals fällt:) Hör, mein Geliebter, ich
weiß nicht, ob es uns beftimmt it!, einige Stunden
nur zusammen zu bleiben oder einige Jahre; aber
foviel fteht fett, daß keine Macht der Welt mir
diefe Techs Monate rauben kann, die icJi an deiner
Seite verlebt. Daß ich morgen von neuem arbeiten,
mich wie ein armes, unglückliches Ding durchs
Leben fchlagen muß, ift mir jetjt egal — ich habe
Tchöne Ferien gehabt!

Julian: Es leben die Ferien!
Charlotte: Es it! fehr erntt, was ich dir da sage.
Julian: Bitterer Erntt, natürlich.
Charlotte: Gib zu, daß ich ein wenig erraten habe, was du

denkt!?
Julian: Mein Wort, nein! Mir it! nichts fo fehr verhaßt,

wie vorauszufehen. Ich finde, daß heutzutage unter
den Verhältniffen, in denen Leute wie wir in Paris

zu leben verpflichtet find, der Zufall in einem Grade
unTer Meifter ift, unfer abfoluter Herr, so unendlich
viel mächtiger als wir felbft, daß es mir Torheit
fcheint, ihm entgegenwirken zu wollen. Jedes Projekt,

das wir machen, it! wie eine Herausforderung,
die man ihm entgegenfchleudert! Laffen wir uns
durch ihn leiten, meine liebe, kleine Charlotte;
unfere Idylle ift an einem fchönen, abenteuerluftigen
Sommertage geboren, — ein Grund mehr, daß fie
Beftand hat.

Charlotte: Wenn fie fo lange dauern würde wie meine Liebe
zu dir, ich machte mich Tchön luftig über deinen
Zufall!

Julian: Doch, dieweil wir reden, vergeht die Zeit, und ich
vergelte, mein Brot zu verdienen!

Charlotte: Du gehft aufs Gericht? Auf Wiederfehen! (Julian
geht ab.)
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Lliarlotts: Inwiefern ist denn deine bags schwieriger geworden,
al; bi;her? Lin ich clis Drsache?

julian: Willst du da; nicht wiedersagen!
Lhsrlotts: Im Oegenteil, ich will clir davon reden! Denn icli

errate, wa; clu manchmal im stillen hei dir denkst!
Du sagst clir, clu hast bi;her trotz cler einen und
andern bisbschaft die Lhance gehaht,frei zu hleihen.
Du glaubte!), alle biefabr fei vorhsi, und liehe da,
eine; 'sage; fällt dir ein Weibchen in; hlau;, da;
lich allmählich hei dir installiert und Klisns macht,
überhaupt nicht mehr fortzugehen. bind du Isglì
dir die frage vor, wie du e; anstellen mullt, um s;
später wieder Io;zuwsrden.

julian: Ich versichere dich, biebs, dall ich dergleichen
schwarte Osdanken nicht hege.
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^Derba/?/?/ n/?ct /c/Zne///?-? àt/?cd<?.

/?llr/llrll/?/sre<5c6ll/sr. (Zrammat/it, /<c>/?r>?r/aKo/?,
bs/ttürs, //a/?<?sü/tc>rrs^?o/?cts/?s. /c?AW-
/Zôe/iàllr/e. sZr/e/?K/?cr t/nterr/cti/. /'r/i?-?/- unct
/5/a/fsniLur/e /ür/Zamsn unct//srrsn/cctsn/Zsru/;
unct/scten ctttcr^. cV<zc/?/?tt/s/?uncts/ürFc/Zutsr unct
Fc/Zutcrtnnen /ä???tttc/?>?r-5tll/cn. âtect/AUNA /ä/nt-
ttc/zsr ttdrrs//Zc>uctsnA c ^r/Kat-, (Ze/c/Zä/Ä-, Fo//-
unct ös/Zörctttc/Zsr. — tt-?t>er/stsu/?se/? prompt.

c?u^ /'aà - à-bà/c>r /Zo'^srsr ^s/zran/tc?t/cn.
<57i <5/zs//srsaFs S6, //. Ftoctc.
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Splatter
Turingasse

Elke ^KngetgassL St.Gcrllen Telephon-
Olummer AH

szimisni

Enfès
in allen Preislagen,

roh und

geröstet

olomül

WUM
und

KMilesMchlltte

nimm
Enfes
feine blaue,

gelbe u. braune
Javas und
Portoriros

Chinesische und indische Thees, Olivenöle,
Dörrobst, Südfrüchte >HNnndeln, Saselnust-

kerne > Teigroaren und Suppenartikel

Sämtliche TVasch- und st)uhartikel.

Lharlotts: Doch, doch, du machst sie; da; Oegenteil wäre
ungewöhnlich. Dun hör mirzu; ich will dich he-
ruhigen! Wenn der lsag kommt, wo ich beiseits
treten mull, fei e;, dall du heiratest, fei e;, dall du
eins anders liehst, oder ganz einfach, dall du vor-
siehst, von neuem allein zu leben — an diesem
d^ags wirb du nicht nötig haben, dir den Kopfzu
verbrechen, wie du e; mir zu verstehen gibst. Ich
werde e; auf der btslls erraten und am folgenden
Klorgen findest du mich nicht mehr bei dir. Ich
werde e; so einzurichten wissen, dall du keine (te-
wilfen;bilfs zu haben brauchst. Klatürlick werde
ich dir nicht den Kücken kehren mit einem gleich-
gültigen «'brallala», denn einmal würde dir da;
keine freuds machen; nein, ich werde mich auf
eins sehr intelligente ^rt empfehlen; ich verspreche
e; dir!

julian: Du beltelilt nicht darauf, dall e; heute fei?

Oliar otte: Da; weillt du so gut, wie ich! )kber geh, ich mache
mir keine Illusionen... ltnd wa; auch immer /wischen
un; kommt, ich halte mich nicht für berechtigt, dir
irgend einen Vorwurf zu machen, besitze ich doch
nicht einmal da; Verdienst, dir ein wenig wider-
standen zu haben! Ich war in dich verliebt; du
nahmst von mir öslitz, sobald du nur wolltelt. Da;
dauerte nicht lange, und al; ich mir Kechsnlchaft
gab, dall ich meinen frauenltolz vergessen hatte, da
befand ich mich in deinen ^rmen; e; war zu spät!

julian: Durchau;. (lnd einige'sage nach diesem Drama...
Oharlotte: bchloll ich da; grolle Blumengeschäft (tharlotts

banisr, weil s; gar zu schlecht ging, und wir zogen,
blau;genoslsn, die wir waren, gleich zusammen au;,
bind nun dauert da; schon lech; Klonats. (Indem
lie julian um den blal; fällte) blör, mein Osliebtsr, ich
weil! nicht, ob e; un; bestimmt ist, einige btunden
nur zu;ammen zu bleiben oder einige jähre; aber
soviel bebt fest, dall keine flacht der Welt mir
diese lech; Klonats rauben kann, die ich an deiner
öeite verlebt. Dall ich morgen von neuem arbeiten,
mich wie sin arme;, unglückliche; Ding durch;
beben schlagen mull, ist mir jetzt egal — ich Habs
schöne fsrisn gehabt!

julian: bi; leben die fsrien!
Oharlotte: b; ist sehr ernst, wa; ich dir da ;age.
julian: öittsrer brnlt, natürlich.
Oharlotte: Oib zu, dall ich ein wenig erraten Habs, wa; du

denkst?

julian: Klein Wort, nein! Klir ist nicht; so sehr verhallt,
wie vorau;zulehen. Ich linde, dall heutzutage unter
den Verhältnissen, in denen beute wie wir in pari;
zu leben verpflichtet lind, der Zufall in einem Orads
unser Kleister ist, unser absoluter blerr, ;o unendlich
viel mächtiger al; wir selbst, dall s; mir dörbsit
scheint, ihm entgegenwirken zu wollen, jede; pro-
jekt, da; wir machen, ist wie eins blerau;fordsrung,
die man ihm entgsgsnlchleudsrt! ballen wir un;
durch ihn leiten, meine liebe, kleine Oharlotte;
unsers Idylle ist an einem schönen, abenteuerlustigen
Zommsrtags geboren, — ein Orund mehr, dall lie
ösltand bat.

Oharlotte: Wenn bis so lange dauern würde wie meine bisbs
zu dir, ich machte mich schön lustig über deinen
Zufall!

julian: Doch, dieweil wir reden, vergeht die ^eit, und ich
vergesse, mein örot zu verdienen!

Oharlotte: Du gehst auf; Osricht? ^,uf Wiedersehen! (julian
geht ab.)
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Bile Sorten

Brennmaterialien
in nur besten Qualitäten

jederzeit prompt und franko)
ins Haus gebracht jempfiehlt

15. Montag

16. Dienstag (Gallus)

17. Mittroodi

18. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. TTÏittroodj

25. Donnerstag

26. Freitag

27. Samstag

28. Sonntag

29. Montag

30. Dienstag

31. Mittmodi

1. Montag

2. Dienstag

3. Mittroodi

F. Henne, St.Gallen
No. 6 u, 10 Schmiedgasse No, 6 u. 10

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag

7. Sonntag

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittroodi

11. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

lEYMMnygoyMiM
CoiltHiireil

ciübuig

Spezerei-Waren
Sämtliche frische Gemüse

als: Blumenkohl, Rosenkohl, Schwarzwurzeln, Endivien-
und Kopfsalat, Spinat, Randen und Karrotten, Kohl, Blau-
und Weisskraut, Kohlrabi; sämtliche Konserven-Gemüse,

Erbsen, Bohnen, Früchte etc.

Frisches und gedörrtes
Obst

in allen Sorten.

VerschiedeneKäse.
Alle Arten konservierte

Fische usw,
Kaffee, grün und
geröstet. Thee in

allen Preislagen,

51

gile 8vrten

kremimalcàlien
in nur besten yuulitüten

jeiler/eit pwmflt uni! trunk«!
ins Nans gedruckt ^emptieiilt

15. Montag

16. Dienstag (Salins)

17. Mittwoch

18. Donnerstag

19. Dreitag

20. 5amstag

21. 8onntag

22. Montag

25. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerstag

26. Dreitag

27. Zamstag

28. 5onntag

29. Montag

50. Dienstag

51. Mittwoch

1. Montag

2. Dienstag

5. Mittwoch

f. Henne. 5t.(Zs»en
IX!o, 6 u> 10 Lc:>im!sc!ggsss Ix!o. 6 u. 10

4. Donnerstag

5. Dreitsg

6. 5amstsg

7. Zonntag

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittwoch

11. Donnerstag

12. Dreitag

15. 5arnstag

14. 8onntag

ZâmWàe Gemüse
sis^ SlumsukokI, kosenlcokl, Lckvsi-UWlli-ieln. Lnoilvlen-
unci leopfsslst. Spinst. KsnUen uncl Ksrrotten. Kok!, SIsu-
unci Vslsskrsut, îeoklrsiziî ssmtlixke Konserven-cZemüse,

krdsen. kotinen. drückte stc^

SbÄ
in siisn Lontsn^

VersckieÄeneiitsse.
/^iis /^ntsn ksnser-
vierte risciie usw>
XZffee, gnün unci
gsnöstst^ Ikee in

siisn pnsisisgsn.



ft. Sailen JGofsoiplotz

Größtes und leiftungsfähigftes Einkaufshaus der Oftfchweiz

| Sehenswerte hebensmitteSflhteilung |
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5pezial-Abteilungen :

Parfumerie

Lederwaren \

Papeterie |

Berren-Artikel \

Berren-Konfektion \

Schürzen

Gorsets

Baumwollwaren

Kleiderstoffe

Schuhwaren

| Permanente Illocle
in Damen-Konfektion

?i i Ii 11 m 11 Ii 111111111 il 11111111111111111 n 11111 m i m 111 Ii 11111111111111111111111 Ii i Ii 11 Ii 11 Ii 11 Ii i im 11 m 11 Ii 11 il 11 Ii 11111 il 11 im 11 m 1111 n 11111111 m 11 Ii 11 m 111111 m 11111111111111 h 111111 il 11111111111" i" 111 " i " i m 11 r i m 111111111 " 11 " " 11 " il 11 m n i " i "T

I Teppiche

| Linoleum

; Decken

Kurzwaren i

Bandschuhe |

Strumpfwaren

Trikotagen Î

Damen-Konfektion j

ii 111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 M 111111111111111111111111111111111111111111111111111 " 1111111111111111 " 11 """"""""1 '1""""""1 11 """11 ""1 "11 "1 """"""""11 """"""1 "1 ""1 "1

IBodes

Tapisserie

Spielwaren

I Baushalt-Artikel

| Gardinen

t Wachstuche
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1. Donnerstag (Filier fjeiligen)

2. Freitag (Filier Seelen)

3. Samstag

4. Sonntag (Ref.=Sonntag)

5. Montag

6. Dienstag

7. lïïittroodj

S. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittroodj

15. Donnerstag

16. Freitag (Ottmar)

17. Samstag

IS. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittrood]

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

2S. Mittrood]

29. Donnerstag

30. Freitag

Carl Specker
Magazine zum Wollenhof

Schmiedgasse 19 Sf.Gallen » Bankplafz

Spezialgeschäft
für

Bonneterie - Tricoterie
Wollgarne

empfiehlt in grosser Auswahl :

Unterkleider zu vorteilhaftesten Preisen

Strumpfwaren in prima Qualitäten und

in jeder Preislage

Sporthemden, Sweaters, Lismer
Sportstrümpfe und Handschuhe
Gestrickte jaquettes und Mäntel

en gros und en détail

Mitglied des Rabattsparvereins St. Gallen
Telephon No. 1177
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1. Donnerstag (Mer Heiligen)

2. freilag (filier 5eelen)

3. 5smstag

4. Sonntag (1ief.-5onntgg)

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Dreitag

10. 5srnstag

11. 8onntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Dreitsg (Dthmar)

17. Zamstag

18. 8onntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Dreitag

24. 5amstag

25. 5onntsg

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Dreitag

Lsnl Specken
I^1ggg?irie ^rim V/olleniiof

8chm>scigsz^e 19 -> Dankplsi^

für

kvnneienie - Li'icvtsnie
MMganne

empfietilt iri grv85er ^u^vvsiii:

vorteiilisfte;fen Prei5s>i

w prima (^naiilälen nnci

iri jecler Preislage

^p0ft!iemclesi. ^ivegte^ t.i^me>-

(impfe uncl ^g>ic!^6itilie
(7ie5ti i(t<te ^gqtiette5 tinct I^tslitel

eri groz rin6 eri 6stail

flîtgiiecil des ksfzsttspsrvsreins 5t. OsIIeri

lelspiion i^Io. 1177
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